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Günther 
Saumer

Parteivorsitzender

Kein Statistikbeitrag 

Ein Blick in meine Jugend (ich weiß, es ist schon 
eine Weile her). 
Damals hatte Katsdorf knapp 1700 EinwohnerInnen, 
heute haben wir knappe 3000 EinwohnerInnen.
Damals hatte Katsdorf VIER Gasthäuser im Ortszen-
trum, heute haben wir EINES.
Damals hatten wir DREI Lebensmittelgeschäfte, heute 
haben wir EINES.
Machen wir nur einen Sprung 20 Jahre zurück – da-
mals noch unter SPÖ Mehrheit und Bürgermeister 
Hubert Wöckinger.
Damals hatten wir auch schon ca. 2500 EinwohnerIn-
nen. Damals hatten wir auch schon  einen funktionie-
renden Kindergarten, eine funktionierende Kinder-
Nachmittagsbetreuung, Essen auf Rädern, ein Haus 
für betreubares Wohnen war in der Entstehung, erste 
Kinderspielplätze waren entstanden. Wohnhäuser für 
leistbares Wohnen wurden errichtet (die letzten seit-
her). Für die Pfl ege der gemeindeeigenen Grünfl ächen 
gab es noch eine Beschäftigte, die diese Aufgabe mit 
Hingabe erledigte (danke nachträglich noch einmal 
dafür). Heute sind die Gemeindearbeiter dazu „ver-
donnert“, neben ihren zahlreichen anderen Aufgaben, 
auch das zu erledigen. Der Kanalbau war Großteils ab-
geschlossen aber zugegeben, wir hatten weniger Geh-
steige und keinen nassen Eislaufplatz. Damals wurden 

eben Budgetmittel noch ausgegeben um Katsdorf zu 
dem zu machen, das es heute sein sollte - ein lebens- 
und liebenswerter Ort.

Leider ist seither nur mehr der Slogan geblieben und 
die Katsdorferinnen und Katsdorfer sind gezwungen 
viele Sachen, die zum Leben erforderlich sind, nicht 
mehr in Katsdorf zu erledigen. Es gibt einfach die Aus-
wahl nicht mehr. Egal ob es eingeschränkte Einkaufs-
möglichkeiten sind, ob es sehr spärlich vorhandene 
Arbeitsplätze sind (obwohl wir ein gewidmetes Be-
triebsbaugebiet haben, wird es nicht genutzt) oder ob 
es nicht zuletzt leistbare Wohnungen sind.
Lauter Punkte, die zu einem liebens- und lebenswerten 
Katsdorf aus unserer Sicht dazugehören und für die es  
höchste Zeit ist, dass sie in Angriff  genommen werden.
Frischer Wind für Katsdorf kann uns wieder zu dem 
machen, was wir wirklich einmal waren. Frischer Wind, 
den wir von der SPÖ in die Gemeindestube blasen wol-
len und mit dem wir FÜR ALLE Katsdorferinnen und 
Katsdorfer aktiv arbeiten wollen – und nicht nur für 
„spezielle“ Freunde.
Hand aufs Herz – die SPÖ war und ist immer schon für 
alle da gewesen und wird es auch in Zukunft sein.

MIT DIR gemeinsam - SPÖ

Ihr Günther Saumer, Parteivorsitzender

MIT DIR gemeinsam - SPÖ

Ihr Günther Saumer, Parteivorsitzender

Immer wieder zu lesen und zu hören – die Nahversorgung ist 
in der Gemeinde „A“ nicht mehr gegeben, die Bevölkerung 
wandert von der Gemeinde „B“ aus und/oder die Jugend 
sieht keine Zukunft in ihrer Heimatgemeinde. Wir von der 
SPÖ Katsdorf wollen nicht, dass Katsdorf auch in absehbarer 
Zeit zu den Gemeinden gehört, die sich wegen solcher 
Umstände in den Zeitungen des Landes wieder finden!
Hand aufs Herz – wir wollen nicht zur Statistik beitragen!

So zufrieden sind die Katsdorferinnen und Katsdorfer mit dem Angebot in der Gemeinde
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Stefan
Klausberger
Fraktionsobmann
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Ortsplatz.7, A-4223 Katsdorf
Tel.: 0676/843330100, www.city-print.at

Schrittgeschwindigkeit reicht nicht!
In Ruhstetten tut sich etwas! Eine sehr große kinder-
reiche Siedlung und bis dato kein Kinderspielplatz! Im 
Herbst 2014 von der SPÖ erneut gefordert, wird dieses 
Projekt endlich angegangen! Die Ruhstettner Kinder 
und Eltern dieser dürfen sich also nun freuen, dass es 
eine größere Freizeitfl äche für die Kinder und Jungfa-
milien geben wird! Manche Siedlungen gibt’s nach wie 
vor im Gemeindegebiet die leider solche Freizeitfl ä-
chen vermissen, aber immerhin, lieber sehr kleine be-
häbige Schritte von der Katsdorfer Alleinregierung als 
gar keine! Fakt ist – dass die SPÖ immer wieder diese 
Spielfl ächen fordert und endlich wird eine dieser For-
derungen umgesetzt – somit dürfen wir uns gemein-
sam mit den Kindern und Eltern freuen!

Rascher wäre wichtig!

Es gebe aus unserer Sicht noch weitere Projekte, wo 
jeder Schritt schneller, ein wichtiger wäre! Die Gemein-
de Katsdorf hat rund 1.000.000 € Guthaben irgendwo 
schlecht verzinst auf Konten und Sparbüchern liegen! 
Stimmt schon, sparen ist auch wichtig, aber auch In-
vestitionen in gemeinsame  Projekte wären ratsam! 
Grundankäufe, Wanderwege (dafür nötige Gusenque-
rung), weitere Spielplätze und vieles mehr! Packen 
wir’s gemeinsam an, sie mit uns, wir mit ihnen!

Noch ein Hinweis an die ÖVP-Katsdorf: Schrittge-
schwindigkeit erhöhen, das Geld dafür ist da!

Stefan Klausberger, Fraktionsobmann
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Stefan 
Binder

Jugendvorsitzender

Leistbares Wohnen - es geht weiter...!

In der letzten 
G emeinde rat s -
sitzung wurden 
auf Grund unse-
res Antrages die 
Wo h n u n g s v e r -
gaberichtlinien 
überarbeitet.
Es liegt uns am 
Herzen, dass un-
sere Katsdorfer 

Jugendliche bei Ihrer Hausstandsgründung die Mög-
lichkeit haben im Ort zu bleiben und nicht, aus Kats-
dorf wegziehen müssen, weil es keine leistbaren Woh-
nungen gibt.  

Das Ansuchen der GRÜNEN den Katsdorfbezug abzu-
schwächen und die sozialen Verhältnisse aufzuwerten 
konnten wir als SPÖ nicht zustimmen. Das Ansuchen 
der GRÜNEN erhielt daher keine Zustimmung.  

Die Vergaberichtlinien sind als Leitfaden gedacht und 
bei Dringlichkeit oder sozialen Notfällen können wir 
gemeinsam nach einer Lösung für die Wohnungsbe-
werber/in suchen.  

Unsere Katsdorfer Wohnungen sind primär für uns 
Katsdorfer gebaut worden, daher sollen und werden 
wir diese auch in Zukunft so vergeben.

An einem Strang für die Jugend
Umso wichtiger ist es auch, dass wir gemeinsam an ei-
nem Strang ziehen, die Sozialistische Jugend hat eine 
Petition erstellt die folgendes fordert:

Du zahlst nur 5 € pro m² 5 Jahre lang – bei einer 60 m² 
Wohnung wäre das eine Ersparnis von ca. 150 € mo-
natlich!
Ebenso fordern wir die Vorfi nanzierung der Kaution/
des Baukostenbeitrages durch die Gemeinde. Das Land 
OÖ müsste die dafür notwendigen Rahmenbedingun-
gen schaff en. Die Rückzahlung soll zinsfrei durch eine 
monatliche Ratenzahlung erfolgen. 

Ihr könnt ganz 
einfach mithel-
fen indem Ihr 
den QR-Code 
scannt, bei der 
Petition Eure 
E-Mailadresse 
einträgt und 
die Petition so-
mit unterzeich-
net.

Setzen wir uns 
gemeinsam für leistbaren Wohnraum ein!
Stefan Binder

Leistbares Wohnen für Junge - Ned mehr als 300€ und ned weniger 60m²

gemeinsam für leistbaren Wohnraum ein!
Stefan Binder
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Der gute  Tipp: Wenn hartnäckige Flecken und Ablagerungen im WC-Abfl uss sich nicht mehr beseitigen
 lassen: 1-2 Liter Cola und 2 Pkg. Backpulver  in das Abfl ussknie schütten und
 ca. 12 Stunden ziehen lassen (z.B. über Nacht). Bei Bedarf wiederholen.

Gabriele
Saumer
Frauenvorsitzende

Gabi Saumer
Hofstatt 26, 4223 Katsdorf

Tel. 07235/88 1 98
Handy: 0699/11 32 88 09

Mail: gabi.saumer@24speed.at 

Ständig auf Gerechtigkeit warten?

Das Nachschlagwerk „Marie“, das 
von den SPÖ Frauen jedes Jahr neu 
aufgelegt wird, soll dabei helfen: 
im ersten Teil der Broschüre ge-
winnt Frau schnell einen Überblick 
über alle frauenrelevanten Rechts-
auskünfte, im zweiten Teil fi nden 
sich bezirksweise geordnet die Un-
terstützungsangebote der vielen 

Beratungseinrichtungen. In dieser 
Ausgabe neu: der Oberösterreich-
Teil mit allen oberösterreichweiten 
Einrichtungen auf einen Blick. Die 
„Marie 2015“ ist soeben erschienen.
Es ist auch nicht verwunderlich, 
dass sich immer weniger Frauen 
imstande sehen, politsch tätig zu 
sein. Die Vielfalt der Aufgaben in 

Beruf und Familie lassen 
kaum den Spielraum dafür. 
Die karge Freizeit die bleibt, 
braucht fast jede Frau um 
neue Kraft zu tanken und 
sich zu erholen. Sollen uns 
Männer wieder vermehrt 
bestimmen? Sollen wir 
Frauen wieder zurück an 
den Herd, wie manche kon-
servative Stimmen verlan-
gen? Jede Art der Mitarbeit 
ist hilfreich und möglich in 
der SPÖ Katsdorf. Je mehr 

verschiedene Meinungen und Ide-
en wir erfahren, umso mehr können 
wir versuchen zu realisieren. Melde 
dich einfach bei einer Gemeinderä-
tin in deiner Nähe. 
Wenn wir Frauen nicht dafür sor-
gen, uns für unser Recht stark zu 
machen, tut es niemand!
Ich wünsche allen Frauen einen 
baldigen Frühlingsbeginn – nicht 
nur im Garten – mit vielen Blu-
men und schönen Stunden. 

Rote Nelken gab es heuer anlässlich des int. Frauentages für die in 
Katsdorf beschäftigten Frauen. Hier im Friseursalon Schön²

„Die Tatsache, dass wir bis heute gleichen Lohn für 
gleichwertige Arbeit, gleiche Berufschancen und ein 
politisches Ernst-Nehmen von Frauenthemen in der 
gesamten Gesellschaft fordern müssen, zeigt, dass wir 
noch lange nicht dort angekommen sind, wo wir hinwollen.
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Robert KlausbergerRobert Klausberger

 ERFREUT             nicht ERFREUT
 Erfreulich ist, dass endlich Klarheit über die Trasse der Ostumfahrung und der Regio Tram 

herrscht.
 Sehr unerfreulich ist es mit allen anderen öff entlichen Verkehrsmitteln. Hier herrscht eher 

Rückschritt als Fortschritt, besonders auch bei der Summerauerbahn.
 Schockierend ist für mich die Bedrohung der EU durch die fi nanziellen Gebarungen von Grie-

chenland, Italien, Ungarn, England und auch Frankreich. Als wenn nicht genug fi nanzielle 
Desaster im eigenen Land wären.

 Erfreulich ist, dass beim ASKÖ und bei der Union wieder neue Gastronomiepächter begon-
nen haben.

 Unvorstellbar und unerfreulich ist für mich die Summe von 1 140 000 000 000 = 1,14 Billionen €, 
die die EU Zentralbank bis 2016 unter Mario Draghi in den EU Markt pumpen will.

 Der zügige Ausbau des Kindergartens ist sehr erfreulich.
 Sehr bedrückend und unerfreulich ist für mich die noch immer steigende Zahl von Menschen 

ohne Arbeit. Mit den Schulungszahlen schon über 500 000. Wo bleiben die Gegenaktionen 
der Politik und der Wirtschaft?

 Sehr unerfreulich ist für mich persönlich, dass es momentan so wenig Erfreuliches gibt. So 
vieles was ich höre, lese, sehe, und erlebe ist nicht gerade positiv. Z.B. Das Riesenloch der 
Hypo Alpe Adria, die späte Aufarbeitung, das Schweigen dazu, die Frühpensionierungen 
der Beamten in vielen Bereichen, LH Pröll und die Menschenrechte, das Gegenseitige in die 
Pfanne hauen, Pleiten, Pannen, Intrigen in der ÖIAG, aufrüttelnde Rechnungshofberichte 
über Verwaltung, AVE, Subventionen usw. die scheinbar niemand rühren. Die Liste ist belie-
big fortzusetzen!

 Erfreulich war das billigere Tanken. Leider hat das nicht lange angehalten.
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„Hundstrümmerl“
Der Winter ist vorbei und der Frühling belebt von Neuem die Natur. Der 
Schnee schmilzt und macht Platz für die ersten Knospen der Frühlingsboten 
und ...unzählige Hundstrümmerl, die durch den Schnee konserviert wurden.
Jedes Jahr wieder frage ich mich, was denn so schwer daran ist, das Häufchen 
des geliebten Hundes wegzuräumen? Gehwege, Spielwiesen und Futterer-
zeugungsfl ächen werden zu regelrechten „Scheißplätzen“.
Müssen immer harte Maßnahmen gesetzt werden, damit eine Sache oder 
Regel funktioniert? Es wäre doch so einfach: Das Gackerl ins Sackerl und in 
den nächsten Mistkübel – fertig.
Ich selbst bin Besitzerin zweier Hunde und versteh es trotzdem nicht. Nicht 
nur, dass dieses Fehlverhalten rücksichtslos und egoistisch anderen Men-
schen - vor allem Kindern - gegenüber ist, es rückt auch verantwortungs-
bewusste Hundehalterinnen und Hundehalter ins schlechte Licht. Es ist mir 
nun schon öfters passiert, dass ich von (milde ausgedrückt) zornigen Men-
schen angesprochen wurde und stellvertretend für alle Hundebesitzer die 
Wut dieser Menschen zu spüren bekam, obwohl mich diesbezüglich keine 
Schuld triff t. 
Darum möchte ich an alle Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer appellie-
ren, ihren Pfl ichten nachzukommen und das Häufchen wegzuräumen, für ein harmonisches Miteinander.

Ich frage mich, wenn schon diese „banale“ Sache nicht funktioniert, aufeinander Acht zu geben und einander zu 
respektieren, wie sollen dann komplexere Themen in unserer Gesellschaft funktionieren?
Leserbrief - Carina Mühlberger

 MEINE
HAUS-BANK.
 Meine Raiffeisen Wohnfinanzierung.

finanzierung.raiffeisen-ooe.at      
Meine Bank

Jetzt Wohnwünsche anpacken! 

Raiffeisen Oberösterreich sorgt als Wohn- und Förderspezialist
dafür, dass die Realisierung Ihres Wohntraums auf soliden Beinen
steht. Mit der Raiffeisen Wohnfinanzierung rückt Ihr Wohntraum  
in greifbare Nähe! 

Wir finden die optimale Finanzierung für Sie. Versprochen!
Kommen Sie einfach zu einem persönlichen Gespräch zu Ihrer  
Raiffeisen Beraterin oder Ihrem Raiffeisen Berater.

Der
Wohn- undFörderspezialist

in OÖ
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Besuch von der Polizei!

Christine 
Böhm

Pensionistenvorsitzende

Zu unseren allmonatli-
chen Clubnachmittagen 
luden wir diesmal die 
Polizei ein. Wir wurden 
über die neuen Ver-
kehrsregeln für Autofah-
rer und Fußgänger in-
formiert. Es war ein sehr 
interessanter Nachmit-
tag mit anschließender 
Fragestunde. Im Herbst 

geht es weiter mit neue-
sten Infos über  „Wie schütze ich mein Haus vor Einbrechern“. 
Im Anschluss zeigte uns, VS Leiterin Sonja Assmann, noch Bilder 
vom Jakobsweg und erzählte uns was sie daran so beeindruk-
kend fand, diesen Weg alleine zu gehen. 
Auf www.pvoe.at findet ihr alles Wissenswerte über den 
Pensionistenverband oder geht zu Google, gebt pvooe Perg 
ein und ihr werdet das Neueste vom Bezirk Perg und Kats-
dorf erfahren.
Einen schönen Frühlingsbeginn.
Liebe Grüße Christine Böhm

Konsumentenschutz
Kann ich Internetbestellungen 
auch wieder rückgängig machen?
Ja kann ich. Es gibt ein kostenloses 
Rücktrittsrecht innerhalb von 
vierzehn Tagen ab Abschluss eines 
Dienstleistungsvertrages bzw. ab 
Erhalt der Ware. Eine Angabe von 
Gründen ist nicht nötig. Für diesen 
Rücktritt gibt es ein standardisiertes 
Muster-Widerrufsformular im Internet, 
vom Konsumentenschutz. Belehrt Sie 
der Händler nicht über die Möglichkeit 
des Rücktritts, so verlängert sich die 
Widerrufsfrist sogar auf 1 Jahr und 14 
Tage. 
Ein besonders großes Aufreger-Thema 
war, wie die Banken ihre älteren 
Kunden behandeln. Es gibt aber schon 
ein erstes Umdenken bei den Banken.Sa. 2. Mai, 12 Uhr, Muttertagsfeier im GH Fischill
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Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem 
Bildungsprogramm und hoff en, dass wir auch 
diesmal wieder ein attraktives Angebot für Sie 
zusammengestellt habe. Für weitere Informa-
tionen zu den Kursen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung. Viel Freude im neuen Kursjahr!
Wildkräuter
11.04.2015 - 14.00 - 17.00
Kostbare Schätze fi nden wir in unserer Natur. 
Wildkräuter bieten eine Vielfalt an Aromen, 
Farben, Wirkstoff en. Sie stehen uns kostenlos 
vor unserer Haustüre zur Verfügung. 

Ruhig und entspannt durch den Tag kommen!
Mit verschiedenen Übungen aus der Kinesiologie haben 
Sie die Möglichkeit der täglichen Hektik zu entkommen.

Ab Dienstag, 7. April.2015 von 18:30 – 19:30 Uhr - 6 x!

Anmeldung bitte an 

Sonja Assmann, Tel. 07235/88713 oder 0676/845500404 oder
Birgitta Schimböck, Tel. 0676/3081068

Nähere Info finden Sie im Kursheft der VHS OÖ. oder auf www.vhsooe.at

 „Entspannen und Auftanken“ - Workshop
07.04.2015 - 12.05.2015,  6x 18.30 - 19.30
Ruhig und entspannt durch den Tag ist heute fast nahezu 
nicht mehr möglich. Mit verschiedensten Übungen aus der 
Kinesiologie haben sie die Möglichkeit der täglichen Anspan-
nung zu entkommen.

LINZ AG-Gutscheine als originelle und praktische Geschenksoption 
Egal ob zu Weihnachten, Ostern, zum Geburtstag, zum Muttertag oder einfach als kleine Freude zwischendurch – mit unseren Gutscheinen liegen 
Sie immer goldrichtig. Sie sind im Wert von € 5,–, € 10,- und € 50,– im LINZ AG-Kundenzentrum, Wiener Straße 151, erhältlich und einlösbar für alle 
Produkte und Leistungen der LINZ AG. 

Erfahren Sie mehr auf www.linzag.at/gutschein

Verschenken  
Sie Lebens- 
qualität! 
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Kabarett – vom Feinsten
Ein gelungener Abend mit Gerold Rudle

Nach artgerechter Frauen- u. Män-
nerhaltung von Powerfrau Isabella 
Woldrich in den vergangenen beiden 
Jahren, war beim Kabarettabend im 
Jänner dieses Jahres im Gasthaus Fi-
schill topprofihafte kabarettistische 
Mannespower angesagt. 
Gerold Rudle, erstmals in Katsdorf, 
zauberte in seinem „Best of Solo“ Pro-
gramm die Highligts seiner besten 
Kabarettwerke aus den vergange-
nen Jahren auf die Bühne. Rudle, als 
Schauspieler vielen TV-Zusehern auch 
aus den Serien „Kaisermühlenblues“, 
„Trautmann“ und „MA2412“ bekannt, 
verstand es prächtig, die Besucher rund 
zwei Stunden lang zu Lachsalven hin-
zureißen. Die entgegengebrachte Be-
scheidenheit und hohe Zufriedenheit 
des - auch international - bekannten 
Künstlers war eine besondere Wert-
schätzung dem Team der SPÖ Katsdorf 
gegenüber. Nach diesem Abend wäre 
Zugabe angesagt – vielleicht sogar 
einmal in Gemeinsamkeit mit seiner 
Gattin, Monica Weinzettl – alias Frau 
Knackal. Mal sehen…?! Ein Danke den 
vielen Gästen, die sich sehr wohl fühl-
ten, ebenso der Familie Fischill für die 
wiederkehrende Nutzung des Saales 
bzw. auch dem Team der SPÖ Kats-
dorf, das für die Durchführung dieses 
Abends verantwortlich zeichnete.
Ewald Biermair

Gerold Rudle fühlt sich sichtlich wohl in der Damenrunde

Lachsalven von der ersten Sekunde weg - Bauchmuskelkater war angesagt

Gerold Rudle im Kreis der Verantwortlichen
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Voller Erfolg
Der Faschingssonntag war ein riesiger Erfolg und wir hatten eine Men-
ge Spaß mit den Kindern! 
• Danke an den MVK, die uns musikalisch unterstützten.
• Danke an FA. Neuhauser in Katsdorf für die Krapfen.
• Danke an mein Team, die so toll mitgewirkt haben, damit dieser 

Nachmittag für viele unvergesslich bleibt!
• Danke an Ilona für ihre Kreativität bei den Workshops.
• Danke an Gabrielle für die tollen Fotos und Videos.

Was haben wir noch vor? 
• April : Übernachten in der Al-

ten VS
• Mai : Kaff eestube am 1. Mai 

- Muttertagsfeier mit Mamas, 
Omas - die Therapiehunde 
kommen wieder bei einer 
Heimstunde

• Juni : 5. bis 7. Juni - Zelten in 
Klaff er im Tipi Zelt 

Hallo Kinder - Habt Ihr Lust in unsere Heimstunde zu kommen? 
Wir laden ALLE Kinder recht herzlich ein, bei uns reinzuschauen und mitzumachen! Du kannst Deine 
Freunde mitnehmen, wir haben viel Spaß, basteln, Spielen und machen bei verschiedenen Veranstal-
tungen mit!
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Abzocke der Katsdorfer Gewerbebetriebe
im Auftrag des Bürgermeisters!?!

In der letzten Gemeinderatssitzung 
am 05.03.2015 hat unser Herr Bgm. 
Ernst Lehner den Gemeinderat 
darüber informiert, dass ein neuer 
Ortsplan mit Wanderkarte aufge-
legt wird. 
Schon am nächsten Tag ging eine 
Dame der Firma GISDAT von Be-
trieb zu Betrieb im Ort herum, um 
Inserate zu „keilern“. Viele Gewer-
betreibende wurden von der Dame 
eher überrumpelt als überzeugt, da 
das Schreiben der Gemeinde am 
Dienstag der folgenden Woche im 
Briefkasten der Firmen eintraf.
Die Gewerbetreibenden sollen den 

Druck der neuen Karte mit einem 
Beitrag von jeweils  400,- Euro un-
terstützen, wobei die Gemeinde 
einen Betrag von jeweils 80,- Euro 
zurück erstattet. Die Kosten für 
den neuen Ortsplan belaufen sich 
insgesamt auf ca. 14.000 Euro. Von 
der Firma GISDAT erhielt ich die 
Auskunft, dass - sollten nicht ge-
nug Inserate zustande kommen - 
die Gemeinde die restliche Summe 
begleichen muss. 
Lieber Herr Bürgermeister, wie kann 
ein Auftrag ohne Gemeinderats-
beschluss in der Höhe von 14.000 
Euro vergeben werden???, noch 

dazu in der Hoff nung, dass wieder 
einmal die Gewerbetreibenden 
„animiert“ werden, die doch sehr 
hohen Kosten für ein Inserat (Grö-
ße 90x34 mm) auf diesem Ortsplan 
zu tragen?
Wir werden eine Prüfung der Pla-
nung, Ausschreibung und Verga-
be in der nächsten Prüfungsaus-
schusssitzung beantragen.
Der neue Ortsplan ist eine gute Sa-
che, aber ich würde mir eine off e-
nere und vor allem kostensparen-
dere Vorgehensweise wünschen.
Stefan Binder

nere und vor allem kostensparen-
dere Vorgehensweise wünschen.
Stefan Binder

NEUERÖFFNUNG

Eröffnungsangebot für Neukunden!

• 24h – 7 Tage 
geöffnet

2 Monate Fitness, Sauna, Kurse für monatl. € 29,95 gültig bis Ende April

www.hammer-schmiede.at         Tel.: 07235 / 88548 
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GV Elfriede Kneissl, Bezirksfrauenvorsitzende Sabine Schatz und SPÖ 
Frauenvorsitzende Gabi Saumer freuen sich, wenn die „Marie“ hilft, 
dass Frauen in OÖ über ihre Rechte Bescheid wissen.

ARBEIT – dafür geben wir alles!
Werte ÖVP und Lagerhaus! Heutzutage ist es mit der Arbeit eng geworden. Wie man aber 
doch Arbeitsplätze schaffen könnte will ich Euch sehr, wie schon öfter, ans Herz legen.
In Lungitz soll das Lagerhaus ausgebaut werden, ja 
auch mit einer Tankstelle. Das würde Lungitz aufwerten 
und Arbeit für viele regionale Betriebe schaff en, sowie 
einige langjährige Arbeitsplätze für MitarbeiterInnen. 
In Katsdorf und in Ried/Riedmark ist in den kommen-
den Jahren noch mit reger Bautätigkeit zu rechnen. 
Punkto Baustoffe kann doch dem schwächelnden 
Baumax locker Konkurrenz gemacht werden. Sogar
St. Georgener hätten dann näher, als nach Mauthausen 
oder Linz. Viele KatsdorferInnen und RiederInnen hät-
ten endlich eine Tankstelle. Einkauf und tanken. 
Sollte jetzt der Einwand kommen, das Lagerhaus hat 
kein Geld dazu, dann wird es Zeit für das Lagerhaus 
und das Giebelkreuz absammeln zu gehen und die Pla-
kate zu entfernen.
Noch ein Hinweis an die ÖVP – an die Partei der Mil-
liardäre und Millionäre!
Laut dem letzten Bericht der Nationalbank wurden 
auch in Österreich die Milliardäre und Millionäre mehr. 
5% der Österreicher besitzen 800 Milliarden € Privat-
vermögen.

1% Steuer davon wären 8 Milliarden. Wenn das noch 
zu „belastend“ wäre, dann käme ein ½% noch auf 4 
Milliarden. Ob die wohl davon etwas spüren würden? 
Doch ich weiß schon, die müssten sich das alles vom 
Mund absparen. Darum gehören sie geschützt. Lieber 
den Kleinen die sozialen Grundlagen ein wenig kürzen, 
denn „Denen geht es noch viel zu gut“.
Robert Klausberger
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IM JUNGEN JAHR 2015 befinden wir uns 
bereits im siebten Jahr der Wirtschaftkrise. 
Die Gründe dafür liegen vor allem in einer 
schwachen Nachfrage. Die Oberösterrei-
cherInnen haben heute weniger Geld in 
den Taschen als noch vor 10 Jahren. Wird 
weniger gekauft, bleibt auch den Unterneh-
men kein Geld für Investitionen und die Pro-
duktion von Gütern und Dienstleistungen 
geht zurück – das wiederum lässt die Ar-
beitslosigkeit in die Höhe schnellen und 
senkt die Nachfrage weiter. Die Wirtschaft 
kann sich unter solchen Bedingungen nicht 
selbst aus der Abwärtsspirale befreien – der 
notwendige Impuls muss von außen kom-
men.

JETZT IST DER STAAT AM ZUG
Nur die Öffentliche Hand kann in Zeiten 
schwacher wirtschaftlicher Entwicklung 

durch gezielte Investitionen einen Kurs-
wechsel einleiten. Diese Erkenntnis ist nicht 
neu. Umso bedauerlicher, dass viele in der 
Politik diese Lektion bis heute nicht gelernt 
haben. Die selbst auferlegte Sparpolitik ver-
hindert notwendige Investitionen und führt 
dazu, dass sich die Krise verschärft, was wir 
nicht müde werden, zu betonen.

GLOBAL DENKEN – VOR ORT HANDELN
Die globalen wirtschaftlichen Probleme 
kann die oberösterreichische Landespolitik 
nicht alleine lösen, das ist klar. Was wir aber 
tun können, ist vor Ort die richtigen Lehren 
aus der Krise zu ziehen. Die SPÖ OÖ geht 
dabei mit mutigen Schritten voran und hat 
ihre Forderungen für ein Oberösterreich-In-
vestitionspaket auf den Tisch gelegt. Wir for-
dern mehr Mittel für den Wohnbau und für 
ohnehin dringend notwendige Schulsanie-

rungen. Damit die Unternehmen auch lang-
fristig in Oberösterreich bleiben, braucht es 
stabile wirtschaftliche Rahmenbedingun-
gen. Ein Industriebeteiligungsfonds, wie er 
von uns vorgeschlagen wurde, ist dafür das 
richtige Mittel. Das war auch der Grund wa-
rum wir dem Budgetkapitel Wohnbau im 
vergangenen Landtag keine Zustimmung 
gegeben haben, den gemeinsam mit der 
ÖVP und den Grünen betreibt die FPÖ eine 
Sparpolitik, die ganz besonders auf Kosten 
der sozial schwächeren Menschen in unse-
rer Gesellschaft geht. Fordern wir gemein-
sam einen Kurswechsel für Oberösterreich 
und Europa – 2015 haben wir mit den Ge-
meinderats-, BürgermeisterInnen-, und 
Landtagswahlen die Gelegenheit, die Men-
schen für diesen Kurswechsel zu begeistern. 
Gemeinsam werden wir das schaffen – Auf-
bruch 2015!

Gemeinsam gegen die Krise
WENN DER STAAT NICHT INVESTIERT, VERTIEFT SICH DIE KRISE

Die angespannte Lage am oberösterreichischen Arbeitsmarkt ist das Resultat einer fehlgeleiteten 
Sparpolitik, der die SPÖ Oberösterreich im Budgetlandtag eine deutliche Absage erteilt hat. Die 
neuerliche Kündigungswelle in Lenzing zeigt einmal mehr: Zur Sicherung der Arbeitsplätze braucht 
es mehr und nicht weniger Staat, denn nur so kann sinnvoll investiert werden.

Landeshauptmann-Stv. Reinhold Entholzer setzt sich für einen In-
dustriebeteiligungsfonds und für öffentliche Investitionen ein. Nur 
so kann die Wirtschaft wieder auf Erfolgskurs gebracht werden.
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